
Doppel-Olympiasieger Mi-
chael Jung aus Horb hat
im Rahmen des CHIO in
Aachen bei der Dreister-
ne-CIC-Kurzprüfung die
Einzelwertung in der Viel-
seitigkeit gewonnen. Auf
dem Fuchswallach Takinou
blieb der 33-Jährige im
abschließenden Gelände-
ritt ohne Fehler.

n Von Michael Stock

Damit lag er in der Endab-
rechnung vor dem Australier
Shane Rose mit CP Qualified
und Ingrid Klimke aus Müns-
ter, die mit ihren beiden Pfer-
den Hale Bob und Escada die
Plätze drei und vier belegte.
Mit Youngster fischerTakinou
gewann Jung in der Einzel-
wertung, mit Routinier Sam
belegte er Rang sechs. Im Na-
tionenteam landete das deut-
sche Team erstmals seit 2011
auf Rang zwei, besser als Jung
und Kollegen war am Wo-
chenende Australien. 

Michael Jung ging mit sei-
nem fischerTakinou am Sams-
tag als letzter Starter auf die
knapp vier Kilometer lange
Geländestrecke Soers, mit
einem Punktepolster von 14
Sekunden auf den Zweiten.
So konnte er »locker galoppie-
ren lassen«, sagte Michael
Jungs Vater Joachim Jung.
Nach einer etwas nervösen
Dressur, in der sich fischerTa-
kinou nervenstärker als
Olympiasiegerpferd Sam prä-
sentierte, und einem fehler-
freien Springen vom Freitag
hatte sich Jung mit dem erst
neunjährigen Wallach an die
Spitze des Klassements ge-
setzt, und auch vorgestern
legten die beiden eine blitz-
saubere Geländerunde hin.
Beim letzten Test vor den
olympischen Spielen hieß es

volle Konzentration, Jung
ging aber nicht volles Risiko.
Kleiner Schönheitsfehler:
Strafpunkte wegen Zeitüber-
schreitung. Trotzdem sicherte

er sich den Sieg, und das
wahrlich per Punktlandung.
So war er etwas über der er-
laubten Zeit als er durchs Ziel
galoppierte und kassierte 5,20

Zeitstrafpunkte. Wäre er nur
noch eine weitere Sekunde
langsamer gewesen, wäre er
Zweiter geworden.

Ein kurzer Mini-Schreck
ließ die Zuschauer bei einem
letzten Stolperer im Zielein-
lauf innehalten, doch kein
Problem, nichts passiert. »Er
hatte nicht die optimale Dis-
tanz beim Absprung. Das
kann immer mal passieren.
Ganz wichtig ist, dass du
schnell reagierst und der Rei-
ter die richtige Sitzposition
hat. Das hat Michael perfekt
gelöst«, sagte Joachim Jung.

Der Horber Reiter kann nun
optimistisch nach Rio blicken.
»Ich wollte schon alles noch-
mal ein bisschen abfragen und
testen, und da waren auch vie-
le technische Klippen drin, die
meine beiden Pferde spitze ge-
meistert haben. Ich bin über-
glücklich, dass sie so toll in
Form sind«, sagte Michael
Jung nach dem Geländeritt. fi-
scherTakinou sei weiter seine
erste Wahl für die olympischen
Reiterspiele: »Es gibt eigentlich
nichts, was dagegen spricht.«
Laut Joachim Jung gebe es
auch von Seiten des Mann-
schaftsarztes, der die Pferde in
Aachen nochmal auf den Prüf-
stand stellte, grünes Licht.

Den Kader des Deutsch-
landteams der Vielseitigkeits-
reiter gab Bundestrainer Hans
Melzer entgegen der ur-
sprünglichen Absicht bereits
am Samstagabend bekannt.
Neben Jung mit fischerTaki-
nou und Sandra Auffarth mit
Opgun Louvo sind dies Ingrid
Klimke mit Hale Bob und
Andreas Ostholt (Warendorf)
mit So is et. Ersatzreiterin ist
Julia Krajewski mit Samourai
du Thot.
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Vielseitig zur Punktlandung
Reitsport | Michael Jung gewinnt auf fischerTakinou in Aachen letzten Olympiatest

»Es gibt eigentlich
nichts, was gegen
Takinou spricht.«

Hürde genommen: Michael Jung auf fischerTakinou beim Ge-
länderitt in Soers. Foto: Gentsch

n Von Doris Sannert

Jedes Jahr gibt es bei den
Sportkreis-Vergleichswett-
kämpfen ein Kräftemessen
der Schützenkreise Freuden-
stadt, Calw und Pforzheim –
diesmal am Samstag im
Schützenhaus der SGi Grün-
tal/Frutenhof (Gewehr- und
Pistolendisziplinen) und auf
dem Vereinsgelände des BSC
Freudenstadt (Bogen Recur-
ve).

Am Ende hatte der Gastge-
ber die Nase vorn. Mit einem
Gesamtergebnis von 5432
setzte sich der Schützenkreis
vor den Sportkreis Calw
(3630) und den Sportkreis
Pforzheim (3579) und darf so-
mit den Siegerpokal in der
Gesamtwertung bis zum
nächsten Vergleichswett-
kampf behalten.

Bei den Sportpistolenschüt-
zen hatte nach insgesamt 30
Schuss Stefan Bertsch vom
Sportkreis Calw mit 280 Rin-
gen die Nase vorn. Er gewann
vor Ralf Fritsch (Pforzheim)
mit 278 Ringen und Marius
Gäckle (Calw) mit 275 Rin-
gen. Mit der Luftpistole holte
sich nach 30 Schuss Ralf
Fritsch (374 Ringe) seinen
zweiten Pokal ab. Auf dem
zweiten Platz landete Stevan
Iles (Pforzheim) mit 371 Rin-
gen vor dem Dritten, Marius
Gäckle mit 370 Ringen. Beim
KK-Dreistellungskampf siegte
Thomas Gröning (Calw) mit
283 Ringen vor Annika Ruff

(Pforzheim) mit 277 und
Sandra Tutzauer (Freuden-
stadt) mit 276 Ringen. In der
Disziplin Luftgewehr aufge-
legt gab es gleich drei Schüt-
zen mit derselben Ringzahl
299. Den Siegerpokal durfte
Gisela Mast-Grossmann
(Pforzheim) in Empfang neh-
men. Auf den zweiten Platz
wurde Herbert Braun (Pforz-
heim) gesetzt und auf den
dritten Norbert Struck
(Calw).

Im Bogenvergleichswett-
kampf waren nur Schützen
aus Freudenstadt angetreten.
Deshalb machten sie den Sie-

ger unter sich aus. Nicolas
Müller hatte die Nase vorn
(619) vor Thomas Meck (604)
und Dirk Bos (565).

Pokale gab es auch in der
Mannschaftswertung. Mit der
Sportpistole lagen die Calwer
Schützen mit 824 Ringen
knapp mit nur einem Ring
Vorsprung vor den Schützen
aus Pforzheim (823). Mit
einem deutlichen Rückstand
und ganzen 798 Ringen lande-
te der Schützenkreis Freuden-
stadt auf dem dritten Platz. Im
KK-Dreistellungskampf ging
der Siegerpokal dann aber an
Freudenstadt (825) vor Calw

(821) und Pforzheim (807).
Mit der Luftpistole waren

die Pforzheimer dieses Mal
nicht zu schlagen. Sie siegten
mit insgesamt 1102 Ringen
vor Calw mit 1094 und Freu-
denstadt mit 1083 Ringen.
Beim Luftgewehr aufgelegt
hätte das Ergebnis knapper
nicht sein können. Lediglich
ein Ring trennte die Mann-
schaften. Mit 893 Ringen holte
sich der Sportkreis Pforzheim
den Sieg vor Calw (892) und
Freudenstadt (891). 

Bei den Bogenschützen war
bei nur einer teilnehmenden
Mannschaft der Sieger klar.

Freudenstadt holte sich den
Pokal mit einem Mannschafts-
ergebnis von 1788.

Die Pokale wurden bei der
Siegerehrung vor dem Schüt-
zenhaus der SGi Grüntal/Fru-
tenhof an die erfolgreichen
Einzelschützen und Mann-
schaften übergeben. Kreis-
oberschützenmeister (KOSM)
und Kreissportleiter im Sport-
kreis Freudenstadt, Kurt Stoll,
hieß alle Schützen sowie
Sportkreispräsident Alfred
Schweizer vom Sportkreis
Freudenstadt, den Sportkreis-
vorsitzenden des Sportkreises
Pforzheim/Enzkreis, Fred
Theurer, KOSM Pforzheim/
Enzkreis, Martin Gegen-
heimer, Schützenkreissport-
leiter Pforzheim/Enzkreis,
Axel Jost, sowie den Sport-
kreisleiter des Schützenkrei-
ses Calw, Jochen Keppler,
willkommen. 

Sportkreispräsident Alfred
Schweizer bedankte sich vor
allem für das Engagement der
Schützen bei den Wettkämp-
fen, aber auch beim Ausrich-
ter, dem Schützenkreis Freu-
denstadt sowie bei der SGi
Grüntal/Frutenhof, die auch
für die Bewirtung der Gäste
gesorgt hatte. Das Ziel der
Vergleichswettkämpfe sei, er-
innerte Schweizer, das gegen-
seitige Kennenlernen und die
Pflege der Kameradschaft.

Im nächsten Jahr werden
die Sportkreis-Vergleichswett-
kämpfe der Schützen in Pforz-
heim ausgetragen.

Gastgeber Freudenstadt hat am Ende die Nase vorn
Schießsport | Schützen messen sich in Sportkreis-Vergleichswettkämpfen / Ziel: Pflege der Kameradschaft

Pokale, so weit das Auge reicht: Die Schützen räumten einmal mehr ordentlich ab. Foto: Sannert

Am kommenden Freitag, 22.
Juli, beginnen die vierten
Stadtmeisterschaften für Ten-
nisspieler aller Altersklassen
und Spielstärken. Anmelde-
schluss ist am Mittwoch, 20.
Juli. Alle, die in Freudenstadt
und den Teilorten wohnen
oder in einem der vier Freu-
denstädter Klubs Mitglied
sind, können mitspielen. Der
TC Musbach weiht am Freitag
zu Turnierbeginn ab 19 Uhr
seinen neuen Platz ein. Die
Ausrichter erwarten spannen-
de Matches und freuen sich
auf ein geselliges Miteinander
bis zum Finaltag am 30. Juli.
Der Verein, der die meisten
Punkte ergattert, gewinnt den
Cup der Kreissparkasse Freu-
denstadt. Der Wettbewerb
reicht vom U 10 Kleinfeld
über Jugendwettbewerbe bis
hin zu Erwachsenen-Einzeln
und Mixed Doppeln. Anmel-
dung und Infos unter
www.stadtmeisterschaften-
freudenstadt.de.

TENNIS

Mitspielen und
Cup gewinnen

Die Qualifikationsspiele für den
Bezirkspokal Nördlicher Schwarz-
wald sind terminiert. Am Mitt-
woch, 3. August, empfängt um 19
Uhr der SV Wittlensweiler den
SV Vollmaringen. Am Samstag, 6.
August, müssen ab 15.30 Uhr die
SG Hallwangen beim SV Lichten-
fels-Leinstetten und die SG Alt-
heim/Grünmettstetten beim SV
Mitteltal-Obertal ran. Am Sonn-
tag, 7. August, gastiert der SV Wit-
tendorf ab 15 Uhr beim ASV
Nordstetten. 

n Kurz notiert

SV Vollmaringen setzt auf Jugend
Gleich elf Neulinge konnte der Trainer des SV Vollmaringen, Mar-
kus Bradtke, vor dem 2:1-Testspielsieg gegen den VfB Bodelshau-
sen präsentieren. Davon kommen alleine sieben Akteure aus der
letztjährigen A-Jugend, die den Vizetitel in der Bezirksstaffel er-
rang. Neu im Betreuerteam die Tailfinger Physiotherapeutin Alisa
Axnix. Das Bild zeigt (hinten, von links) Max Kieferle (FC Göttelfin-
gen), Ismail Inanc, Philipp Klein, Timur Korkmaz, Johannes Fleischle
(alle eigene A-Jugend), Stefan Radochowski (SuS 09 Dinslaken) so-
wie (vorne, von links) Nico Nesch (Co-Spielertrainer), Johannes
Kieferle (FC Göttelfingen), Yannik Haar, Faruk Inanc (eigene A-Ju-
gend), Sven Meixner (SV Mötzingen), Marvin Miller (eigene A-Ju-
gend) Daniel Alber (Abteilungsleiter) und Markus Bradtke Foto: Hug

Zweiter BW-Cup steigt in Betra
Der Motorsportclub (MSC) Betra richtete am vergangenen Sams-
tag seinen Meisterschaftslauf zum BW-Cup aus. Dabei nutzten die
Piloten des MSC ihren Heimvorteil und mischten kräftig bei der
Vergabe um die Spitzenplätze vorne mit. Mit dem Wetter hatten
die Motorsportler richtig Glück. Optimale Bedingungen und eine
perfekt präparierte Strecke waren Garant für Motorsportrennen
auf hohem Niveau. Foto: Wagner
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